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CI)tip<Herbifdje PoïûI.
SDie Sreue gieret ben G&rifîcn
Unb beilig ift SDÎanneêroort,

SDodj ben SJÎoêlem su Überliften

'Wit Sreubrud), baê ift fein Sort.

$at man fein fTCutoer oerfdjoffen
Unb fdjeint su grofj bie ©efabr,
60 roirb rafdj grieben gefdjloffen

Stuf eroige Seiten" fogar.

SDod) fdjliefjt man iljn, um ibn su brechen,

©obalb eê nuc nüglidj erfdjeint,

Sluf'ê neue barauf loê su ftectjen

Stuf ben djriftlid) betrogenen fjeinb.

SDer für Sbriftentljum tampfenbe fRinger

- Sê beiligt bie Wittel ber 3toed

SSefubeït fidj niemals bic ginget
Sludj felbft nidjt mit ruffifajem SD

Sidj, fönnte ber SJÎoêlem erfaffen

SDen (Sbelfinn ferbifdjer Sift,
(Sr liebe fein bittereê §affen
Unb mürbe nodj beute (S l) r i ft.

$iun eibgeuôffifcfjcn 'RSubgef.

SDaê baê ©(eidjgeroidjt oetloren fjabenbe eibgenöfftfdje ginansrjleidj=

geroidjt roill nodj immer nidjt in'ê ©teidjgeroicbt fommen.

§unt gouuertttitffdifag.

SDaê S3ublifum flagt fidj überall über ben (Sentime, roeldjen bie granfo=
Souuert» jegt mebr foften unb benft Sag unb Surdjt auf 2tbt)ülfe. SDen

ridjtigen SBeg Ijiefür ba' eine Slpperijellerin gefunben. ©ie tritt an ben

SMtfdjatter:

(S (Souoert für 10 Dîappe."

,,SDa§ djoftet 11 Stoppe/"
SBirb au nüb fi, baê ift au nebiê bumm'ë,

et) ö rj er madje!"

fie Ijftttit'ê ja nu djöne

3dj bin ber SDüfteler ©ebreter

Unb roebe fudjêteufelêroilb,
SBenn man unf're SBernerljerren

Unpraftifdje Sente fdjilt.

SDaê gebt bodj Sllleê am ©djnürdjen
60 runb unb fo ©ebritt für ©djritt,
3a, felbft bei figlidjen SDingen,

3um SBeifpiel bei'm SDefisit.

SDaê mûfîten fie gar nidjt fagen!
SDod) mertt man enblidj julegt:
©ie roollen baê 3utrauen" nidjt

ftören,
SDaê mäniglid; in fie feilt.

Was ifl Sauffr?
(Sin auê Srauben gemadjt fein foflcnbeê, moftbefprengteê, mit SBaffer

gettânfteê, âucferoermengteê jiegeltotb gefdjlemmteê trottoirablenfcnbeê,

glieberuerrenfenbeê, Eaum su uerfdjenfenbeë, aSergroeiflung anbenfenbeê

SJtenfdjcnbetâubungêgetrânf.

^raitßenf ro ft.

Sejijii. SBaê git'ê ädjt bür für SBi bi bem miferable §crbftroätter?

^abr roürb jebi Srübelfur sunere Mbcltour.
$etri. Scumi nib ângftli; cê git jo luter SBaabtlànber.

SeJUii. SBie fo!

$eiri. (Sê git jo überall Stuf roi".

SDaê

Gljueti.

Sîàgel

Gljnert.

Slber gaUeb au, Sfägel, ieg roenb ft meini emal e ebli a eueê

unuetfdjant'ê SJluul?

SBaê SJÎuuI? SDe roemmer au gfetj

©'fpüre, g'fpüre, Stagel! Unb'ê g'fdjebti redjt. 3br bänb jeg lang

gnueg ttüet an ente feifje S3rt)fe. 3eà tbûenb'ê fi tjalt b'Süüt

efinnig s'jemme unb djaufeb baê ©mûeê en gros unb it)r djöneb

abfabre.

D, Gbueri, itjr finb bodj au na fdjûiili bumm, meinet itjr ies. au,

bafj mer be ©mûeêmârt abfdjaffi? ©ott bimabti, baê lijbeb e feini;
oe S3rrjê madjt au gar nüüb, baê fenneb mer Sllleê ; ober fägeb,

roo roettib benn au b'SKeibli e fo lebbaft umeftab, roenn'ê be

©mûeêmârt nümme Ijettib?

aîrieffoften bcr 3îe&nfttou.
F. N. i. G- SBir aeeeptiren, obfdjon be=

reit« ätjnlidje Sbeeii früher entroicfelt rour=
ben. ©eben ©te un« gef. 3bre äbveffe auf.

3 i. Z. 3$re Sefürdjtung, bafj bie brei
©efege oerroérfett werben, mag eine geroiffe
SSercdjtiguug tjaben, allein wir trauen ber

grofjen SMjtbeit benu bod) eiu anbete«
ttrtbetl 511. SBer bie äugen offen t>at, roeifj,
bafj bie ©djroei*. al« politifdjer ©taat fid)
blo« bind) rechtzeitige Äonjcffioucu au bie

Siotbmenbigt'ett bcit Innern Jpaft fdjafjte
unb fid) fo Bor fojiaten SHeuotutioncu fdjügte.
ijofjeutlid) roivb fic bieg aud) jegt mit bcr
-Hniiabmc bcv 3 ©efcgeSentroütfe tbun. ©citu
luoblfdjiocrlidjläjjt ftdJtSuguen, bafj im gegen:
roiiitigcu ©range bev 3eit ganj, gewaltigere
3bcen arbeiten, aXß bie von fojifer»ati»et
©cite ausgegebenen fcbcinbetligcn" ©d)tag=

raövtev. Sm Cotisent ballt fid) fdjrocv uub brobenb ba« furchtbare SBettet ju=
famnieu uub fdjon voetterleudjtet c« au« beu unheimlichen ©eroittciroolfen uub
bet tluge |»au«»ater tljut gut rcdjtseitig SSorforge 511 treffen. 3u unfern Sltpcn
baut mau Scothbäcber, über roeldje bie Saroiuen, ohne ©djabcu anjuritbten, batjiit
bvaufeu uub unter benen bcv §irte ruljig liegt beim jtampfc bet (älemeute.
ijatten roir feft an biefem Seifpiele; e*. fommt ja bod), toaS tommcn mufj.
SDenfen roir lebigtidj baran, ber jermalmcnben ©eroatt bc« ßommenben fdjügcube
©ämme ju ettidjteu, aber uctfteigcu roit un« uid)t baju, c« aufhatten ju roollen.

Cib. ©0 leib e« un« ift, wir nuiffeu ablebucn; Sit. 2 au« befagtem ©tunbe
uub Sïr. 3, roeil c« fid) oppofitiouell aufieljt, unb uid)t ciamal ben ©djein roollen
roir bicrin Ijaben. ©auf unb ©nifj. Unleserlicher. S)a« roar aUcvbiug«
fatal; roit vcdjnetcii batauf. ©tauben ©ie, bafj mau fiit Stifpi bei uu«
etroa« übrig bat? ©eroifj nidjt. ©tufj. Peter. 'Jim nidjt oetsagt, ber
SJiorgen mufj bodj tagen!" B. i. Z. 2JÏU ©ant aeeeptitt. ï. Z. 9cid)t
©pott, nur ïlcitleib entpftubeu roir für biefe« atme SBefeu. T. i. B. SBit
müffeu bem ©üfteter" ein etroa« breitere« R-ctb laffen uub bod) in nidjt
größerer 2tu«bJ)nung. Spatz. Seein, nidjt ©ebantenfenbung, fonbern buvd}
einen gtcuub. 2lbcr ©pag roar roeg, roaljvfdjeinlid) in bet jtneipe.
G. V. i. E. ©oll illuftvift bcr SBelt mitgeteilt roerben. N. N. llnbvaudjbav.

X. 3u ungefaljen. X. X. ©pätev «ielleidjt. i. W. 3)iefcv ©tojj=
feufjer tjat rooljl eine geroiffe Seredjtigung; abet roenn man ©djclmen ©elb
in ba« §nl'* tragt, fo fort mau fid) uadjljet nidjt benagen, roenn c« gefioljlcu
roirb. K. i. G. SKit ©aut oetroenbet. B. gür biefe Stummer 511 fpa't;
lägt fid) gelegentlich oerroenben. ©aut.

ö
e
o
o
e
e
e
&
o
ef»
<?

9
9
y
w
9

fann

à fyr. 2 oööiinirt lucrbcn.

Jtntiottcen
ftnb an bie 3lnnonccn=©j)icbtlton &teU, îyîifîlt Sf ©tc.
in gürictj einsufenben.

o
e
t>
0
©
o
e
0
e
e
9
9
9
9
9
9
9
9
9

^ece«c««ec««e«cee<»(i«ece<eee«tecccoeccoec<ei8

J&teju eine '2fmtPitcett=^üa$t\

Christlich-servische Moral.

Die Treue zieret den Christen
Und heilig ist Manneswort,
Doch den Moslem zu überlisten

Mit Treubruch, das ist keiu Tort.

Hat man sein Pulver verschossen

Und scheint zu groß die Gefahr,
So wird rasch Frieden geschlossen

Aus ewige Zeiten" sogar.

Doch schließt man ihn, um ihn zu brechen,

Sobald es nur nützlich erscheint,

Aus's neue darauf los zu stechen

Aus den christlich betrogenen Feind.

Der für Christenthum kämpfende Ringer

- Es heiligt die Mittel der Zweck

Besudelt sich niemals dic Finger
Auch selbst nicht mit russischem D

Ach, könnte der Moslem erfassen

Den Edelsinn serbischer List,

Er ließe sein bitleres Hassen

Und würde noch heute Christ.

Zum eidgenössischen Wudget.

Das das Gleichgewicht verloren habende eidgenössische Finanzgleich-

gcwicht will noch immer nicht in's Gleichgewicht kommen.

Zum Kouvertaufschlag.

Das Publikum klagt sich überall über den Centime, welchen die Franko-
Couverts jctzt mehr kosten und denkt Tag und Nacht auf Abhülfe. De»

richtigen Weg hiesür hat eine Appeuzellerin gefunden. Sie tritt an den

Postschalter:

E Couvert sür 10 Rappe."

Das chostet 11 Rappe/"
Wird au uüd si, das ist au uebis dumm's,

chörzer mache!"

sie hätlit's ja nu chöne

Ich bin der Düfteler Schreier
Und wede fuchsteufelswild,

Wenn man uns're Bernerherren
Unpraktische Leute schilt.

Das geht doch Alles am Schnürchen

So rund und so Schritt sür Schritt,
Ja, selbst bei kitzlichen Dingen,
Zum Beispiel bei'm Defizit.

Tas müßten sie gar nicht sagen!

Doch merkt man endlich zuletzt:

Sie wollen das Zutrauen" nicht
stören,

Das müniglich in sie sebt.

Was ist Sauser?

Ein aus Trauben gemacht sein sollendes, mostbesprengtes, mit Wasser

getränktes, zuckervermengtes, ziegelroth geschlemmtes trottoirablenkcndes,

gliederverrenkendes, kaum zu verschenkendes, Verzweiflung anhenkendes

Menschcnbetäubungsgetrünk.

Iraubeniro st.

SeM. Was git's ächt hür für Wi bi dem miserable Herbstwätter?

Jahr würd jedi Trübelkur zunere Kübeltour.

Heiri. Numi nid ängstli; es git jo luter Waadiländer.

Seppi. Wie so!

Heiri. Es git jo überall Nyfwi".

Das

Chueri.

Rägel.

Chneri

Rägel.

Aber gälled au, Rägel, iez wend si meini emal e chli a eues

unverschant's Muul?
Was Muul? De wemmer au gseh

G'spüre, g'spüre, Rägel! Und's g'schehti recht. Ihr händ jez lang

gnueg trüet an eure feiße Pryse. Jez lhüend's si halt d'Lüüt

efinnig z'semme und chaused das Gmües en ^ros und ihr chöned

abfahre.

O, Chueri, ihr sind doch au ua schüüli dumm, meinet ihr iez au,

daß mer de Gmüesmärt abschafft Gott biwahri, das lyded e kein!;

oe Prus macht au gar nüüd, das kenned mer Alles; oder säged,

wo wettid denn au d'Meidli e so lebhast umestah, wcnn's de

Gmüesmärt nümme hettid?

Briefkasten der Redaktion.
Is. i. <Z. Wir acceptiren, obschon

bereits ähnliche Ideen früher entwickelt wurden.

Geben Sie uns gef. Ihre Adresse auf.
i. 2. Ihre Befürchtung, daß die drei

Gesetze verworfen werden, mag cine gewisse

Berichtigung habcu, allein wir trauen der

großen Mehrheit denn doch ein andcrcs
Unheil zu. Wcr die Äugcu offen hat, wciß,
daß dic Schweiz als politischer Slaat sich

blos dnrch rcchtzciligc Konzcssionen an die

Nothwendigkeit den innern Halt schasste

nnd sich so vor sozialen Revolutionen schützlc.

Hoffentlich wird sie dieß anch jctzt mit der
Äiinahnrc der 3 Gesctzesenlwürfe lbnn. Denu
wohl schwerlich läßt sich längncn, daß irngcgeu-
wärligcn Draugc der Zeil ganz gcwaltigcre
^dccir arbeiten, als die von konservalivcr
Scilc ansgcgcbcnen schcinbciligcn" Schlagwörter.

Am Horizont ballt sich schwer nnd drohend das fnrchlbare Wetter
zusammen uud schon wetterleuchtet cs ans dcn unheimlichen Gewitterwolken uud
der kluge Hausvater thut gut rechtzeitig Vorsorge zu lresfcu. In linsern Alpen
baut man Nolhdächer, über welche die Lawinen, ohne Schaden anznrichtcn, dahin
brausen und untcr dcncn dcr Hirte rnhig liegt beim Kampfc der Elemente.
Halten wir fest an dicscm Beispiele; es komnit ja doch, was kommen muß.
Denken wir lediglich daran, der zermalmenden Gewalt dcs Konnncndcn schützende
Dämme zu errichte», aber vcrsteigcu wir uns nichl dazu, cs aufhallcn zu wolle».

Lib. So leid es uns ist, wir müssen ablehnen; Ztr. 2 ans besagtem Gründe
und Nr. 3, weil es sich oppositionell ansieht, nnd nicht einmal dcn Schein wollcn
wir hierin haben. Dank und Grnß. Ilnlsssrliebor. Das war allerdings
fatal; wir rechneten darauf. Glauben Sie, daß man für Crisvi bei uus
etwas übrig hat? Gewiß uicht. Gruß. ketsr. Nur »icht verzagt, der

Morgen muß doch tagen!" L. i. 2. Mil Dauk acceplirl. 1'. Nicht
Spott, nur Milleid empfinden wir für dieses arme Wesen. i. S. Wir
müssen dem Düfteler" ein etwas breiteres Feld lassen nnd doch in nichl
größerer Ausixhuuirg. Neiu, nicht Gedankenseuduug, sondern dnrch
eincn Freund. Aber Spatz war weg, wahrscheinlich in dcr Kneipe.
6. V. i. L. Soll illustrirt der Welt mitgetheilt werden. II. Unbrauchbar.

X. Zu ungesalzen. X. X. Später vielleicht. i. W. Diescr
Stoßseufzer hat wohl eine gewisse Berechtigung; aber wenn man Schelmen Gcld
in das Haus trägt, so soll man sich nachher nicht beklagcn, wenn es gestohlen
wird. 15. i. <Z. Mit Dank verwendet. L. Für diese Nnmmcr zu spät;
läßt sich gclcgentlich verwenden. Dank.
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Auf de« Webelspatter" kam,

bis Ende des Jahres
à Fr. 2 abonnirt werden.

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli S5 Cie.
in Zürich einzusenden.
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Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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